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Pren $ $ i $ d >e canarrverrsmmlimg.
Mz. Berlin,  7 . Juli . In der preußischen Landesver-

sammlung wurde heute die Elattzberatmia fortgesetzt , In den
Reden herrschte wiederum die allgemeine politische Noie vor.
Aut den Etat wurde von den Rsdnern nur lehr wenig ernge-
gangen. Mit rein politischen Erörterungen im Parlament

U| ^
festzustellerr, Vi, ,. ;v| ., öv a,„, |urvu
Rechts und Links .gab , bei denen unter anderem vie Frage

'der Existenzberechtigung der Landesvermmmluna nach den
Wahlen vom 6. Juni eine Rolle spielten . Vom Minister-
tisch beteiligten sich die Herren Braun und Sedering an der
Debatte . Aus den Ausführungen des letzteren , der bekannt¬
lich das Ministerium des Innern ' verwaltet , seien dre Aus¬
führungen über die Sicherheitswehr ststgehalten . Er sagte,
er sei unmöglich , die Sichsrheitswebr mit Gummiknütteln
auszurüsten , solange noch viele Wafcfn verborgen gehalten
würden . Was die Beteiligung der aewt-rkschaft'lichcn Orga¬
nisationen an der Sicherheitswehr anaebe , io ,?i ihre Mit¬
wirkung sehr wünschenswert , aber die ^ ßcherheitswehr dürfe
nicht zu einem Organ der Gewerkschaften Werden , sie müsse
ganz und gar unter der . Kontrolle des Staate ? stehen . Dre
Maserung würde sich jeder Autor .tät begeben , wenn sie .un¬
zuverlässige Elemente von rechts tiitb links in der Sicher -,
bntspolizei dulden würdet . Die Desiatt - wurde auch heute
noch nrcht beendet . Sie soll -nrorgen fortgesetzt iovrdem
.Außerdem steht die Mittellandkanal 'vyrlage auf der Tages¬
ordnung.

Zur » Hochschttlftttdir -m der Lehrer.
B e r l i n , 8. Iuli < In der preußiich -kn Lanoesver,anim-

Umg haben die Zentrumsabgeordneten Nleh - Neüwred , (tzo-t-
Wald-Berlin , Krug und Dietrich , folgende kleine Anfrage
eingcb rächt:

.. In der Lehrerschaft wünscht man Bufkl -lruna über fsi-
ornde Fragen:
" ' 1. Der vollimmatrikulrerte Student einer Oberteal-
schule oder eines Realgymnasiums ist öerechtlc-t in Latt x<
iv.  Griechisch oder in irgendeiner Sprache gesondert.eine
Ergänzungsprüfung zu machen . Den Volks ' chnllehrern dr'e
ebenfalls auf Grund ihres Semlnarschlußzengnisw voll-

.immatrikuliert werden , wird diese Vergünstigung nicht
Pi . . Sie müssen in Griechisch und Latarn , oder Vn Englisch
und Französisch zqsammen das Eramen machen . Eine ' De,-
ü '.nv hat beispielsiveisc das Provinsialschi -lkollMw : zu
Coblenz abgelehnt . Ist die Staatsregrernng tzereit . vier eine
Angleichung an die Prüfungsbedingiümen der übrigen Stu¬
denten .vorzunehmen?

2. Zur zweckdienlichen Einrichtung des Studiums - der
Erer erscheint baldiger Erlaß der Prüfungsordnung für
Staotswissenschaft notwendig . Wann wird diese erscheinen?

Die deutsche Taktik nach französischer Anfsassung.
.M - Spa, 8. Juli . Pertinar meldet dem Echo de

„Wrr haben im Lause des vorgestrigen Tages neue
Andeutungen erhalten können Wer die Bärichläqe , die
ognc Zweifel von den Deutschen bezüglich der Wiedorgut-
macnnngen oemacht werden . Sie werden verlangen , 'daß

^achverst8ndigen -A « schuß. in dem sie aleichmäßch mit
O^ ^ uuerten vertreten sein sollen , ein System der Wie-
oeMtmachungen anfstellen solle, durch» das Deutschland

"werlegt werden , die seiner Wisdevausrichtuna
' E ^ wen Nur im äußersten Falle werden Ls das Prinzip

..d ^ Aichnsrente anerkennen . Dre Vertagung der
^wcrstandigengutachten bis zur Brüsseler Fin >an'zkon-
tortSU ’Ir äum  Heraustreten oer Alliierten aus ilirer
Ko»Ä ? bn Haltung ist das an,gestrebte Ziel . Die Brüsseler

^brfellvs auf Oktober vertagt wc.rben,"
tzüll«nmm . »l ^ ^ uli Gustave Herbe schreibt : „Es ist

unnutz, wre es! ein Teil unserer Presse tut , die
di- allckr ^ «" Ung gegen Deutschland aufzübr .' ugen , und
von h m ?. Regierungen dahin treiben zu wollen , das; sie
^rlani -^ Vten in wirtschaftlichen Dingen Unmögliches

. mbv der alliierten Presse wäre , es viel-
Publikum ui allen Ländern dre Schwierigkeiten

W ’tf wSLri alliierten Regierungen gegenüberstehen,
densv«',• td̂ n Vd srnanziellen Maasetn des Frte-
die Schwierige " Deutschland ausführen zu lassen , auch
zufüeron 'r^Lknten , dre dre. deutsche Regierung hat . sie .aus -'
brinaen den besten Wilsen der Welt aus-
nicbt w verweist darauf daß sich die Ding?
könne mkr s tc^ n ür‘n ^’n ' ‘Die  1871, -be^ t dir Lag ' von 1371
wnne nnt der von 1920 nicht verglichen werden.

^ Polens Arbeit ich Spa.
tion gab einJm  pi ®in  Mitglied der polnischen TelegÄ--
deifit! Tie eine Erklärung ab , in der es

Die;. Freitag , den Juli 1020.
-- ni1, » >>,,<>»» „>>, , i WW, iniMimiin

sitz eineê pom Völkerbund ernannten Sachverständigen Vorschlä¬
gen. Ter polnische Delegierte schloß mit der Erklärung , daß
demnächst eine. Lvalittorsregicrung die Geschicke Polens in
die Hand nehmen werde.

Das franzöfifch-belgische Militärbündnis.
Brüssel,  8 . Juli , lieber die Einzelheiten der änvestreü-

ten französisch -belgischen Mlitärallianz berichtet der Ver¬
teidigungsminister I .eanson in -der „Jnw 'pondanee Betze " : Wir
hatten diele Unterhaltungen mit den Franzosen , aber die Unter¬
haltungen konnten kein Ergebnis habesn. »Die militärische
Allianz macht ein vorhergehendes Studium und genaue Unter¬
suchungen seitens der alliierten GeNbralflSbe" erforderlich
Der belgische uns der französtiche Generalstab setzen ihre
Studien fort . Was England -anbetrifft , so hoffen wir daß
es sich unserer Ansichtx anschließen wird , und daß wir zum
Abschluß einer Allianz gelangen werden , in deren Schoß. Bett
gien seine Autonomie in militärischen Angelegenheiten behalten
wird . Foch ist übrigens dxr Ansicht, daß B̂elgien dsUkomü
mene Freiheit in seiner militärischen Organisation behalten
MUß ./ »

Frankreich und der Vatikan.
M -f' G em f , 3. Iirli . In der Ftnanzkominission der

slanzosychen Kammer ist es zu einem neuen Mc »nrrnosaus-
tausch über die Wiederaufnahme der ofitzielten Beziehungen
der französischen Republik zum Vapst gekommen . Die Re-
vterunv hatte schon vor mehreren Monaten erne Kredit-
-mrderung von 250000 Franks für dm Unterhaltung einer
Botschaft beim Vatikan eingebracht . Die Vorlage stieß auf
Wider,tand bei den Parteien der Lin ?->n » tn, als die Req 'e-
rung die Versicherung abgab , daß der Papst sich -mit der
Trennung der Kirche vom . Staat abvkfunden habe und die
am Trennungsgesetz vorgeschriebenen Kufkusv ?keme duloen
werde , erhoben mehrere französische BUchöfe'i ihrer,crts Ein-
:prnch in Rom . Unter diesen .Umständen wurde die Vorlage
vertagt . Nunmehr ist auf eine Interventrou des Vatikans
dre Forderung wieder ausgenommen worden , und vorgestern
verlas ,der Abgeordnete Roblemgire in der Kommission einen
Bericht , m dem er die Beivillichung dos Kr -dits ' befürwortet
indem er besonders auf den großen volitischen und morali¬
schen Einfluß hinwies , über ocn der Papst in Mitteleuropa:
rn BahernIOesterreich , Ungarn . Polen und der Tschrcho-
Uowaker, verfüge . Trotz dieser Empfeh .nnc, erhoben der
Sozialist Barenne und der Radikale Lerrtot ' lebhoften Wi¬
derspruch gegen die Ernennung erstes Botschafters beim
Vatikan , die mit einer Anerkemrung der Souveränität des
Papstes gleichbedeutend wäre . Die Kommt,fron hat darauf
mit 20 gegen 17 Stimmen bescbtosseü, die Kredttforderung
abzulebnen.

Die ^ euerr Forder, rügen der Eisenbahner.
Mz. Berlin,  8 . Juli . Seit einigen Tagen liegen Lei

Reichsregierung neue Forderungen sämtlicher Organisatt .men
ver Eisenbahner vor. Die Bewiuigung dieser Forderungen
würde die Finanzen des Reichs abermmS um mehrere MMar »-
den belasten. Tie EisenbahnerAierlangten , daß ihre Forde -,
rangen noch vor der Konferenz von Spa bttoilligt würden
Ter Reichssinanzminister Wirth hat oas abgelchnt . Gestern
fanden nun im Reichk.-vage Äerhandlungem zwischen
d--n Vertretern der Vl rbände und den Fraktionen des RcichN-'
tages ŝtatt . Wie wir hören, werden die vier Regierungsvar-
teien in dieser Angelegenheit gemein,am ' voraehen'. Cs haben
schon Besprechungen zwischen ihnen stottgefnnden , Einmütig, -.
keil bestand von vornherein darübe,. , daß die. BMilligung der
Forderungen -vorder Konferenz von Spa ein Ding der llnmöa-
lschi'keit »sei. Zurzeit Liegt eine schriftliche Eingabe der Eisen-
bahnerverbände vor, deren Beantwortung heute oder morg°n
erfolgen soll. Bis jetzt haben , soweit wir gehen , nur die Unab¬
hängigen ' ich bereit erklärt , den Forderungen der. Eisenbahn -r
zuzustimmen

Später wird berichtet:
Ueber die Gehalts - und Lognjvrv.ernngcn der Eisenbahner

str de« MkÄrrilkreis.
26 . Jahrgang.

Es ihre höchste Pflicht , an der Herbeiführung geregelter
Zustande mitzuwirken . Sie werden den Wucher mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln bekämpfen und ihre Maßnah¬
men erst dann einstelleü , wenn sie,die Sicherheit haben , Ließ,
die vereinbarten Preise für weitere Käufe maßgebend find» An
aili Volksgenossen richten wir die dringende Bitte , unser
Vorgeben im Interesse des B ckkswohls tatkräftig zu unter¬stützen."

Rcue Lcbeusmittelurrruhen.
Mz. Karlsruhe,  7 . Juli . Heute nachmittag mnden hier

abermals schwere Lebeinsmittelunruhen statt , bei denen es zu
blutigen Zusammenstößen zwi chm der Sjche .heitspo iz i und den
crregren Volksmengen kam. Wvr dem Abschnittskonimando i,n
der Hans Thomasstraße wurde zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags
Sicherheitspolizei von der Volksmenge umzingelt . ,wobei ver¬
sucht wurde , den Beamten tie Waffen zu entreißen . Diese
setzten sich mit den Kolben ihrer Karabiner zur Wchr. Als
aus der Menge heraus ggslchossen wurde , machte auch Lite
Sicherheitspolizei von ihren Schußwaffen Gebraus Ein zur
Hilfe herbeieilendes Panzerauw gab mit einem Maschtncw-
gewebr Feuer auf Sie Monge ah ' Uich wurtte dann selbst von
allen Seiten beschossen,. Hierbei erlitt eine Frau den Tod
und mehrere Personen Wunden schwer verletzt. ' Vom MetalO --
arbeiterverband wurden UntechqMnngcn zur Einstell -wg der
zwischen der Sicherheitspolizei und der Bürgersthast ' "̂ tstauoe-
nen Spannung eingeleitch? Es trat vorläufiz ' Ruhe ein . .
Trotzdem sammelte sich ge'gezi 5 Uhr nachmittags wieder, eine
Menschenmenge an . Es steht zu befürchten, daß der Spätubend
weitere schwere Zusammenststöße bringt.

Die rüsftsche Offensive.
Basel,  8 . Juli . Zum Beginn der rassischen Offensiv«

gegen Polen melden die Basler Nachrichtcis aus Warschau:
Auf 1009 Kiloryeter Front wogt eia ttammenüer Kamps.

Bon Sibirien , Norden , Süden und Osten ziehen ungeheure Boh-
sichrew-Mfimiassen Hepan, dxeen voUstäudige 'Wonzentrierung
im Lause des Julis vollendet sein dürfte ' (danz Rußland ist
vom Wirbel des Krieges gehen Polen - ersaßt . Tvobki . und»
Brussilow setzen alles auf esne Katzte. Sie entblößen die leittsche
Front , zeigen sich gleichgültig gegegr die Fortschritte Wrang eis
und mißach-ttn die innern Fronten . Die Sowjetpresse cv-.
töpt , von der Parole des „Heiligest Krieges " gegen Polen . Alle
Parietträfte werden mobÄisieibt., Prusfilow führt eine Aus -,
lese der Offiziere durch. Tie Kriegsoperaiionen leiten erst-«
klassige Generalstäbler . Alle . materiellen und moralischen
Kräfte Sowjetrußlands werden gegen die 'Polenfront ousgeboten.
Hier spielt sich, eine desr Irotzartigsten Folgen d-es unabsehs
baren welthistorischen Schauspiels ab, daß zwei Welten gegen- >
einander prallen.

»er die DftMÄWefteii behalte . Polen »
Stich lassen „ l? 4, -palni, -ch,e Bevölkerung niemals im

verteidige nicbr. i>»i- ^ Oelitten habe unv noch leide. Polen
de» Bolschewismus ^ Indern ganz Europa gegen
darüber beraten ^ ui 3 ,̂' ^ sthälle F « h und Wilson Hütten
Ansicht helf-n 'könne^ b«̂ man  Ä in militärischer
mente aS J tor * DeKl  Marschall Foch Doku¬
land die Absicht ba? ^ Ebeureitbar feststehe, daß T -eutsch-
Geurae Hab? E ^ gegen Polen Krieg zu führen Lloyd
u.«d IS „?Ä lt ttJf etfewwitTa ' c i « St tmn
“tc -c Frage ui erbotn ^ ^ W" ^ HiW  ihnen Auskunft über
des Tanzioer Hafens werv? » Regelung der Verwaltung
Schusses aus drei Polen un/v «-i " ^ Ernennung eines Aus-4-oien, und drei ^ «nz,ge-m unter dem Vor-

uuü Staatsarbeiter fanden am Mitüvochvormitta .g ztisifchen
Vertretern der Organifattonckr und .der Parteien erneut P -r-
handlnngen statt . Der Perlauf 'dieser » .sthmrdlungen eröff-
ncte die ' berechtigten Hoffnungen , daß . die Pcttreter der Be¬
amte, :- und Arbeiterorganisationen oie Erfüllung ihrer Forde¬
rungen zunächst znrückstellen und sich mit den von den Ver¬
tretern der Parteien abgegebenen Erklärungen zufrieden geben
werden. Damit dürfte die Gefahr eines Generalstreiks ,'m
Verkehrswesen wenigstens vorläufig behoben sein.

Die EtfeuLKhitkr gegen die Obst-Tcuevnng.
- Mz . Köln,  8 . Juli . Aus den Gewerkschaftskrriseu der

Eisenbahner/Wird uns Aus Köln geschrieben:
„Die fortschreitenden Preissteigerungen im Obst,- unk

Gemüsehandel veranlaßten die in Frage kommenveu Behörden
mit Vertretern der Erzeuger , Händler und Nckbmucher in ge¬
meinsamer Sitzung für die 'rinzeiluen Erzeugnisse Preise «estzu
setzen, die alten .Kreisen gerecht sein sollen. Lbschon auch dp in
der K-ommission anwesenden Erzeuger ihr Cinverstäulnis ge¬
geben hatten , fehlte ihnen jedes Mittel , im Sinne der Verein -'
baning auf ihre Verbandsangehörigen einzuwirken : denn fast die
gesamten späteren Votkäuse wurden nur von solchen Händlern
getätigt , die weit über die festgesetzten Preise hinausgingen . f; :ev-
'Mit nicht genug, versuchen auch Händler massenweiie und
unter gegenseitiger Ueberbietung Käufe für Konserven - uns
Marmeladenfabriken abzufchließen. Infolge dieser HanllungA-
wcise ist es nicht anders zu erwarten , als daß Obst entweder 'qav
jucht oder nur zu unerhörten Prseisen zu , erhalten ist. Laß ' ^
fo nicht weiter gehen kann, dürfte jedem denkenden Menschen
klar sein. Es muß halt gemacht werden mit der B .-wucherung
des Bolkes . Sind Pj reinbarungest getroffen worden , so ist es
auch Pflicht jedes Einzelnen , für die Jnnehaltung ' inz 'tt ' eten.
Ta dieses hier nicht geschieht und behöHliche Maßnawne » zu !
versagen drohen, so eIrchte -N es die Eisenbahngemersichasten, ^

Deutschland.
D . Zur Äieuordnung des Steuerabzugs.  An,

der gestern vom Reichstag beschlossenen Neuordnung des
.Steuerabzugs wird von der Presse stark- Kritik geübt, uno
es zeigt sich, daß eigentlich niemand von dieser Neuordnun«
befriedigt ist. ' Tie „Deutsche Tageszeitung " hebt hervor, daß
die Neuregelung für die höher bezahlten Angestellten sowohl
wie für die Arbeftgebsr eine wesentliche Verschlechtening be¬
deute. Aus einem Ausnahmegesetz gegen Arbeiter und Änge-'-
stellte, wie von unabhängiger Seite ö« Steuerabzug bezeichnet
worden sei, sei ein Ausnahmesgesetz für die höher bezahlten
Angestellten , unv zwar cm noch schärfer wirkendes , geworden.
Tie Unmasse Arbeit , die durch, die Neuordnung den Arbeit¬
gebern anfgebürdet wird , wird besonders drastisch von der
B . Z. am Mittag wie folgt beleuchret:

Angenommen , ein Betrieb hat : dreitausend Arbeiter uns
tausend Angestellte , so wird er zunächst Buch sichren müssen über
jene Arbeiter , die im Wochen und jene, die im Taaelöhn arbei¬
ten , und die Angestellten , Die im Monatsgehalt arbeiten . (Sr-
wird, wenn ihm vom Arbeitsnachweis ein Aushilfsarbettep
auch nur für einen Tag gestellt wird, sich um die Stenerpapier«
dieses dlushilfsarbeiters kümmern und eine genaue Bestands-
«ustiahmL seiner FamilienveL -Mtnisse machen müssen. In
sehr dielen Betrieben kommt es vor, dag Arbeiter : deren Klei¬
dung durch die Art ihrer TLttgkeit besonders leidet , Meiver -»
Zuschüsse erhallen , daß Radfahrer , die eigne Räder haben, ' unk
diese Räder benutzen. Fahrradzulagen bekommen. Ueber alle
diese Zuschüsse wird in einem besonderen Steuerbüro genau
Buch geführt, werden müssen, und es wird in jedem ,Falle zu
entscheiden sein, toi» diese Zulagen zum Lohn oder Gehalt
hinznzurechnen sind und duvon die Steuer abznziehcn ist
oder nicht. Ueber jede Ucberstunde wird in einem Steuerbüro'
genau Buch geführt werden müssen. Und dieses Steuerbüro
wird auch gleichzeitig ein Standesamt sein müssen, das ein
genaues Register über die Familienverhältniffe jedes AngesteMen
und Arbeiters zu führen hat , denn durch jede Geburt und jeden
Todesfall , durch, jeöim Fvrtzug eines Familienmitgliedes
und jeden Zuzug wird sich der Abzug dom Steuerabzug verän¬
dern. Ein komplizierteres Bsrfahren konnte kaum eingeschlagen
werden. Man kann ungefähr berechnen , daß ein . Betrieb
von der Größe des früher angenommenen ein halbes Dutzend- *
9ln<Te!tetüe Tediglich zur Feststellung der Steuerabzüge wiso
bechäjtigen müssen. -Das bedeutet (die.Nebenkosten eingerechnet)
eine Mndestausgabe von 109000 Mark jährlich , eine exor¬
bitante Steuer , die der Staat dem Unternehmer anserlegt , in
dem -c' r sich selbst der Arbeit und den Kansequcnzen dieser
wahnsinnigen Steuererhebungspolitik , die nur absoluter Ideen¬
armut cntspriiigt . entzieht . Die neuen Bestimmungen sollen am
1. August in Graft treten ; es lstIeicht 'voranszuseh -en, daß sie sich
als schwerduvchsüyr'biach und 'rbändteruNgSbedürftig heraust-
s' elle" werden. Dieser neue Paragraph 45a des Reichseinkom
mensteiierge.etzgs löst nur einen Wunsch ans : Werft aas Lcheni.u,
in die Wvlssschincht! - »



Aus dem besetzten Gebiet.
. T i e Sonderzulage für Beamte und Lehrer

i m b e s e tzt e n Gebiet . Aus eine Anfrage der Deutschen
Volksparier ließ,die Regierung in der Landesdersammlung nach¬
stehende ErWrung abgeben : Ten im Reichsdienst stehenderk
Beamten , Lohnangestellten und Lohnempfängern in den be-
ietzten Gebieten ist eine widerrufliche Wirtfchaitsöeihilse von
monatlich 80 bis 150 Mark ans Reichsmitteln gewährt woArn.
die auch den aus preußischen TieNstrn in d-en Rerchsdinist
übergetretenen , in den besetzten Gebieten wohnenden Eisenbahn-
beamten zugewandt worden ist. Tie Ltaatsregierung ist bereit,
dem Beschlüsse der Landesversammlung vom 6. Mai folgend,
in Verhandlungen mit der Reichsregierung einzutreten nur
nötigenfalls im Rcichsrat darauf hinzuwirken , d,ap auch den.
Beamten . Lehrern , Mwge-iteliten und Lohnempfängern der
Lander und der Selbstverwaltungskörper in den besetzten Ge¬
bieten aus Reichsmitteln eine entsprechende Anlage gewährt
werde. Eine Einwirkung auf die Selbstverwaltung -körper da¬
hin daß diese für ihre Angestellten gleiche Maßnahmen treffen,
steht ihr nicht zu.

Milchkühe für Deutschland.
Ein neus Liebeswerk der TeutW -Amcrikaner.

Wiederholt konnte über das Liebeswerk der Quäker uni
anderer großer amerikanischer Orgamfagtionen benehtet werden,
die zur Änderung der deutschen Lebensmittelnot u m konden¬
sierte Milch in großen Mengen verteilten : zwerfellos haben
diese Gaben das Elend de'r deutschen Kinder ut mr' dern
beigetragen ; aber die große Masse der Bevölkerung hat , mW
Ausnahme Schwerkranker , feit Jahren kaum ein Glas Mo . •
gesehen, um nun eine wirklich allgemein wirksamje Besterung
der Milchversorgung Deutschlands durchAuführen, wü,deu auch
die größten Sendungen von Büchscilmilch nicht ausrevch-n ganz
abgesehen davon , daß die Butternot auch dadurch chr verringert
würde Eine durchgreifende Hebung der deutschen Milch » rn-
fchaft ist nur möglich durch Vermehrung and Ausfüllung
deutschen MilchviehbestandeS ; ein Ankauf von Milchkühen an¬
eigenen Kräften ist abytz Deutschland in nächster Zeit ganz
unmöglich . ^ ^ .. .. _ . . . 0, , .

Tiefen Gedankengängen folgend, haben pch Teut >ch Ameri¬
kaner . zufammengeschloffen und sich in einem Ausruf an arie
amerikanischen Farmer deutschen Stammes gewandt , in dem
es laut „Köln . B .°Ztg ." , n . a. heißt : . > - .

Es ist eine Unmöglichkeit, durch den Kaus und die "ku-
fuhr großer Massen amerikan -scher Milchpräparate dauerrnd -dem
alten deutschen Vaterlande in seiner schrecklichsten Rat Hilfe
z„ bringen .- Hilfe kann nur dadurch wirksam gebracht werden,,
daß wir die deutsche Milchwirtschaft wieder so leistungsfähig
machen, daß sie imstlande ist, :düe deutsche Rinderwelt ^ imr.
das - ganze deutsche Volk in genügemd'ein Umfange
mit ihren Erzeugnissen zu versorget . Amerika ist das einige
Land , von dem die Hilfe kommen kann . Wir allein haben ore
dafür geeigneten Bichschläge. Unser Weh gewöhnt sich Mne
weiteres an das europäische und deutsche Klima . Und wir ae-
fttzen insbesondere sehr leistungsfähiges Bich , das die hohen
Kosten des überseeischen Transport "- tohat . ^ n dreier er ?nn
ms haben die einflußreichstem Amerikaner deutschen stamme-
in Chikago, .dem landwirtschaftlichen Lentralprinkt der *>eiv<
einigten Staaten sich zusammengcachlossen und The .imenean
Tairy -Cattle Company organisiert und bringt alle Verwmt '.'.ngv-.
kosten für die Durchführung des 'großen HikfSwne^ - auf.
So wenden wir uns an olle deutsch;! amepftlanischen Farmer
im Busche und auf der Prärie , mit der herzinnigen Bitte um

, Hilfe . .Macht es euch zum Grundsatz und zur Pflicht , dem
deutschen Volke in feinet schwersten Gefahr und allergrößten
Rot eine oder wenn möglich mehrere Kühe zu ' chenken.

Das geschenkte Vieh wird von uns . die wir rm vollen
Einverständnis mit der deutschen Regierung in Berlin arbeiten,
zunächst innerhalb der einzelne» Bezirke in „Tarloads zn;a,in
inengebracht und nach dem nächsten Sammellagn ' verladen ..-
Der Transport der Kühe über Setz erfolgt in besonders eu»̂
gerichieten Schissen . - ,

Wenn dieses großartige Liebeswerk gelingt und daran
ist nach dem bisher erlebten Hilsswerk den Teut -ch-Amenkaner
kaum z» zweifeln — dürste Deutschland vi -lle .cht noch rm
Lause dieses Jahres 100000 Milchkühe erhalten , die sur dre
Wiederaufbaukmft des deutschem Volkes gewiß wertvoller rfc,
als eine vielstellige , geldliche Anleihe.

Politische Rundschau.
Der Kampf um den Bosporus -' .^ ^^ „Tafty

Mail " meldet aus Konshantinopel , vom 5. Juli :. Türkische
revolutionäre Truppen haben am asiatischen User des Bosporus
die gegenüber dein alliierten Hauptquartier liegende Ortschaft

Bailos besetzt. Bei den anschließenden Kämpfen mit englischen
und griechischen Truppen griff die englische Flotte ein. und
bmnbadierte die türkischen Stellungen die ganze Nacht , hrn^ .
dnrch. Bailos befindet sich in den Händen der Aufständischen.
Die Alliierten haben sich zurückgezogen. '

. Eine Abordnung Ke m al Paschas,  dcach einer
Meldung des „Temps " ans Konstantinopel soll Mustafa Kemrl
Pascha eine Abordnung nach Europa geschickt haben , dre mit
der französischen und der englischen Regierung in Verbindung
treten soll. Sie bestehe ans den ehemaligen turkrschen Ge¬
sandten in Washington , Rom und Amsterdam und hat die Aus¬
gabe, den alliierten Regierungen die Ansicht der türkischen
Nationalisten über den Friedensvertrag beknnntzugeben.

- Ern g ri e chi schi 'iillv lie n,i sch e r Konflikt.  Wie
die „Times " aus Smyrna vom 3. Juli meldet , kam es i:n
Süden von Smyrna zwischen Anasefid und Tnrhali zwischen
griechischen und italienischen Truppen zu Zuzammenstösen , als
die Griechen zwei Stellungen innerhalb der italienischen rinu .n
besetzten. Die Italiener forderten die Griechen aus , die Stel¬
lungen zu rämncn und erössneten , als dies nicht geschah, das
Feuer , was von den Griechen erwidert wuvditzl Es gab auf
beiden Seiten Verletzte.

Internationale Vereinigung für demo¬
kratische Kontrolle.  In Gens wurde unter hem
Vorsitz von Rene Claparede der erste Kongreß der iznter-
nationalen Vereinigung für demokratische Kontrolle eroft-
net . Es sind 15 Länder vertreten , Deutschland ourch Pro-
fessvr Brentano und Graf Äivntaelas , England knrch Morel
und Ponsonby , Frankreich durch de Mareial.

Tie internationale  fS e e ma  n n s ku > e r e n z.
Die i nternativnale Seemannskonferenz hat den Bericht über
das internationale Seemannsrecht angenommen und beschlossen,
die Kodifizierung der nationalen , Seemannsrechte zu empfehlen.

Der Christliche Metallarbeiterverband Dcnlfch-
lanSs im Jahre 1919.

,o ( (vc im Jahre  1919 . Danach erhöht sich dre Zahl
der Verbandsmitglieder von 135 336 zu Beginn des wahres
aui 218005 am Jahresschluß . Dre Einnahmen und Aus¬
gaben des Jahres betragen 7 74I852 , Mark . Zm Ver-
tretuno der Lohn- und ArbeitSverhaltmsse wurden 1981 Be-
weonugen geführt . Davon ' nahmen 1773 "tuen sriedlrchen
Verlauf , und 208 führten zu Arbeitsniederlegungen . : ;n
503 Fällen wurden diese Bewegungen vorn Verband altern
und jn ,178 Fällen mit anderen Verbänden z- mrmiam ge¬
führt Der durch die Bewegungen erzielte Mehrlohn oder dre
abaewehrten Lohnverschlechternngen betraaen pro Mrtalred
>:nd Woche I 80 Mark , oder rin -Dnrchschmtt .16,70 Mart.
Hierbei ist die wiederholte Be ^ .lianna der Mitglieder an
d-'n B ->weqrriraen zu berücksichtigen . Insgesamt beträgt der
geldliche Erfolg für alle in Frage kommenden Mliginder
8 280035 Mark die Woche, oder 130 561 820 Mark a.ufs rzahr
»mgerechnet . Dazu kommen wnsttge Berdn .ist- oder Famr-

dre Woche gekürzt , werden . Zum erst stan .olt es ,rch hrerber
um Bewegungen rm besetzten Groret , wo bekanntlich z. Zt.
der Achtstundentag nicht ernqeführt wurde . 2lls das er-
s"enlrchste Merkmal des BerrchtsiabreS ward angegeben,
daß infolge Abkommens der Arbeitsgew °inschast , vom Io.
November ,918 . huch in der Metallindnstrie der Geoanke

.der Tarifverträge in weitem Maße Verwirklichung fand.
Di , Zahl der Tarisabschlü,se betrug 526 . An tenscloen
sm '-en kff 054 Betriebe und 289 957 Vfrbanhrmrtglreder be¬
teiligt Rer , abqeschlossen wurden 400 Tarifverträge für
10 936 Betriebe ' und mit 198 793 beteiligten Perbairdsmrt-
gl' ede>-n Ueber Takiserneuerungrn lagen 126 Berichte für
6,18 Betriebe und von 91 793 beteiligten Mitgliedern vor.
Nach friedlicher Verhandlung kamen 510 T -rrkfabschlüsse für
1.6 870 Betriebe und 288 861 Mitgliedern , nach ^ •(̂ 1̂ 1-
A-.ssperrung 15 für 18.3 Betriebe und 1090 Mitgliedern und
' ' Tarirabschluß nach friedlicher Verhandlung und Kanchf
zustande . Auch -' hie allgemeine Verbandswirksamkefl und
seine arundsätzlichen Anschauungen creben in Xitxvfyt
s rn beweiskräftigen Niederschlag von d: r bewährten Tätig¬
keit des Christlichen MetallarSeiterveAmn - es . nicht nur Mm
Noble sestner Mitglieder , sondern auch im Allgemcurrnlec-
eise des Wiederaufbaues unserer Verhältnisse

Neues aus aller Welt.
fihijl . tr , 6> Zttlr . Ern .rtrüä ngnrsvolle .r .

Schreibfehler,  lieber das schwere .Erplosionsungluck rm
Chemischen Institut , dem zeyn blühende Menschenleben znm
Opfer gesallen sind, berichtet Profrffar Schenk , in dessen Vor-
lesung bas Unglück geschah, in oer Zeitschrift rür angefaKuout
Chemie. Danach , war das Vorlesunasjonrnal noch des.cn ^
Angaben der Vorlesnngsaftistent d̂en Biersuch vorbereitet , neu
geschrieben worden, und diaoei hatte sich ein Schrerbsehicr ''
eingeschlichcst, der trotz sorgsältigea . Nachprüfung ^ver 4lus-
merksamkeit der Revisoren entgangen war . Anstatt 67,5 Kubtv -. ;
Zentimeter TetranitrvmeLhan uird 75 Kubikzentimeter ^ .oluol
heißt es dort 67,5 Gramm Tetränitwmethan und 7,5 Gr . Trluol .. j
Die Verwechselung zwischen Kubikzentimeter und Gramm hat
das furchtbare Unglück verschuldet. — Die Staatsanwaltschaft J
teilt der hiesigen Prasse mit , es fei bisher keineswegs erwiesen. ,
daß der „verhängnisvolle Schreibfehler " das entsetzliche Un-
olück verschuldet habe. Tie in dem Artikel enthaltenen neuen
Tatsachen, veranlaßten jedoch die Wiederaufnahme der eing«- ß;
stellten Bcweisausnahmy . >

Der Prozeß Bla «. 1
Berlin.  7 . Juli . Vor dem Schwurgericht des Land- ^

qerichts 2 fouröe gegen den Schankwirt Fichtmann , den Kauj'-
mann Hoppe und den Schneidergefeflen Winkler wegen Ermov - j
düng des Inspektors Blau verhandM Blau wurde von den I
Kommunisten für einen Spitzel gehalten und wllte nach feiner I
Entlarvung getötet werden . .Tie intellektuellen Urheber des . |
Mordes sollen in München sitzen. Bon München aus haben die k
Kommunisten den .Blau , verfolgt und erst in einer Berliner
Versammlung gelang seine Entlarsung . Er wurde dann erdrop . 1
feit' und seine .Leiche- in den Kanal geworfen . Tie Vecnew» ^
mutigen gestalteten sich sehr schwierig, da die Angeklagten such »
mit allen Mitteln zu entlasten suchten, und die Hauptschuld au , |
nicht zu ermittelnde Agenten , auch Ausländer schoben. Rach i
mehrtägiger Verhandlung verurteilte gestern der Gerichtshof 1
den Angeklagten Hoppe zu sechs Jahren Zuchthaus , den An - l
geklagten Winkler zu drei Jahren Gefängnis . Beiden wurden
acht Monate Untetfnchnngshast angerechness. Ter Angeklagte- J
Fichtmann wurde freigesprochen. Tie Geschworenen batten be- W
züglich Fichtmanns sämtliche. Schuldsragen verneint : Hoppe- I
und Winkler erklärten sic nur der Beihilfe zum Tochchlag %
schuldig Sie verneinten bei Hopve mildernde Umstände, be- I
jahten 'sie aber bei Winkler . Ter Staatsanwalt hatte darauf - I
hin bei Hoppe zehn Jahre Zuchthaus , bei Winkler drei Jahre j
Gefängnis beantragt.

Ern Explosionsunglück iw Hagen
'i Hagen,  5 . Juli . Während einer stark besuchten Beü-W
sammlung , wie der internationale Bund der Kriegsbeschädigteir |
und Kriegshinterbliebenen heute abend in d>°r Tinhalle als I
Kundgebung sün den Bölkerfriüden und der Wilkerversöhnang , |
abhielt , flog in der in der Nähe de?S Rednerpult ausgestellt« 1
große eiserne Dien mit gewaltigem Getöse in die Luit . Etwa 1
vierzig Personen wurden verletzt, darunter eine Anzahl lebenÄ- I
gesayrlijch. Tiie- Pokortl vL-rgenioanknene iDü'mnalPMZcilichs I
jintermchung ergab, das: tm untern Teil des Ofens neben dem j
Aschenkasten eine Anzahl Hanogranutensprengkapseln verborgen .
gewesen waren . Man glaubt , daß die Entzündung durch eine inrI
den-Ofen geworsene Zigarre oder Zigarette entstanden ist.

Di e Zeit .u ngsk ' r -isiS in ^Spanien.  Wie
Franks . Zeitg. meldet, hat die spanische Regierung , um die Nok. \
der Zeitungsunternehmer zu steuern , und eine schädliche Kon- l
kurrenz einzudämmen , für alle Zeitungen 'Mindestpreise festq l
aeetzt, ssowohl was die Jnsertionssätzc . wie das die Abonnements %
und die Verkaufspreise unbekrifft . Tie Papi -rvreife wurden ge-ri
gesetzt, sowohl was die Jnsertionssätzc, wie was die Abonnementsj
kommenden Papiers . Keine Zeitungsnnmjner dark jetzt unterI
10 Centiknes verkanst werden . Tie gesamte Presse, spricht demj
Kabinett Tato für die getroffenen Maßnahmen ihren Tan 1.9
ans und glaubt , daß dadurch der ihr droliende Ruin ' vermieden 1
werden kann.

Lavdwirtfchafl.
Die laut und Klaueüseuche im Rhrin -V

lu nd.  Ans eine Anfrage Zörgiebel in der preußischen Landes '-1
Versammlung antwortete der Finanzminister mit nachsolgenöeic^
Feststellungen-: Es trifft bedauerlicherweise zu, daß die Paul -I
und Klauenseuche im Rheinland , zum Teil auch schon in anve-Z
reu Gebietsteilen , eine große Verbreitung erlangt hat , und d-M'I
sie stellenweise in bösartiger Form anstritt , nnd ^ Verluste vn|
Bleh , verursacht. Von den gesetzlichen --schutzmaßregeln wird»

'Gebrauch gemacht, sopaeit sie gegsiwärtig onrchiührbar er- i
scheinen. Daneben 'wird versucht, die Viehverluste auf ^rnrZ
möglichst geringes Maß zu.ückzuführen. Es ist durch das auf de:
Insel Mems -bei Greifswald hergestellte Löfflcrsche Maul -w >̂ -

Nachtgedeimnille.
^ . Hmnas von S Orth.

■j3 Nachdruck verboten
Brüning hatte seiner Braut nichts verschwiegen, nichts

von dem fürchterlichen Verdacht, der sich gegen sie erhoben,
und nichts von dem schiveren Belastungsmaterial , oas mensch¬
liche Kurzsichtigkeit gegen sie zusammengetragen . Aber m der
Gewißheit emeS Giuetes , das ihueir dul.'ch nichts mehr gcraudt
werden konnte, halten sie von diesen Dingen jo ruhig ge¬
sprochen, wie wenn es die Schicksale fremder, gleichgülOger
Menfchen wären , über die sie da miteinander zu Rate gingen-

Was konnte denn diese Unlerjuchung am Ende anderes
bedeuten, als eine Prüfung , die sie leichten Herzens bestehen
mochten, weil sie der unendlichen und uüernteßlichen Seligken
io sicher waren , die sie an ihrem Schlnsie erwartete I

Der Konsul hatte seine Verwunderung darüber ausge¬
sprochen, daß die Tatsache ihrer heimlichen Abreise, die der
Polizei und dem Uitterjuchungsrichter doch unmöglich ver¬
borgen geblieben sei» konnte, nicht ihre sofortige Ver ôlgtnig
' -ach sich gezogen halte , und sie selbst halte nach allem, -ivas er
ibr tiLer den 'Inhalt seiner letzten Unterredung mit Lenjinann
ct'fagt dies Befremden geteilt. Darüber , daß ,ie nullmehr
so fort sich den Behörden zur Verfügung stellen müsse, ivaren
sie nicht einen Augenblick im ungeivifseil geivesen, und so grop
war Margaretes Sorge , den nächsten Zug zn versäumen , das;
sie die Vorbereitungen für ihre Flucht aus des Konsuls Hältst
nicht mit so großer Hast unb Eilfersigkeit getroffen hatte , gls
jeöt die Zurüfiunge » für eine Heimkehr, die doch vielleicht
nichts audereS als ein Weg ins Äefänguis war.

Genleinsam hatten sie in einer Droschke den Weg zum
Vahnlivs zurückgelegt, mit Herzen voll einer Fröhsichkelt. die
jedem anderen unter solchen llmstäuden alS eitel Torheit a»
f 'hienen wäre, und eben war der Koifsul im Begriff , Mar¬
garete beim Besteigen eines Wagcnableils zu Helsen, als er
sicl> bei seinem Rainen angerusen hörte . Cr drehte sich um und
eiiauiite zu seiner grenzenlosen Ueberraschung den Kriminal-
koinmissär Leuthold , der ihn und seine Begleiterin mit ehr¬
furchtsvoller Hvsiichkeit begrüßte.

.Wie ?" fragte der Konsul . „Sie hier in Berlin ? War ,
rS eine dienstliche Angelegenheit, die Sie hierhergeführt hut 'i"

»Ja , Herr Konsul , eine Angelegenheit , die uns alle
lange genug in Atem gehalten hat . Ist Jhllen von seiten des
Staatsanwalts oder des Untersuchungsrichters im Laufe des
heutigen Tages keine BenachUchtigung darüber zugelommen

„Eine Benachrichtigung war nicht wohl möglich, da den
Herreil meine hiesige Adresse kaum bekannt fein konnte,"
erwiderte Konsul Brüning dem Kriminalkommissar Leuthold. —
^Tlbcr ganz recht, jetzt erinnere ich mich einer Mitteilung , daß
Eie nach Berlin geschickt worden seien, um den Absender der
geheimnisvollen Kiste auszuforschen. Ist es Ihnen in dieser
kurzen Zeit bereits gelunge» '̂ "

„Viel mehr als ftnr Lies ist mir gelungen," erividerte der
Beamte ernst, fllnd wenn die Herrschaften gestatten, daß ich
mich zu Ihnen setze, so bin ich mit Vergnügen bereit, Ihnen
einen ausführlichen Bericht zu erstatten ."

Verwundert hatten Gerhard Brüning und Margarete
einander angesehen, denn das Benehmen des Beamten gegen
die ehemalige Erzieherin war von so ausgesuchter Höflichkeit
und Ehrerbietung ^ daß er entweder von dem gegen sie vor¬
liegenden furchtbaren Verdacht keine Ahnung haben, oder daß
sich inzwischen! etwas zugetragen haben mußte. Las diesetl
Verdacht von ihr genommen hatte.

Aber wenige Minuten schon, nachdem der Zug sich in Be¬
wegung gesetzt hatte, war ihrer Ungewißheit ein Ende geinacht,
denn der Kommissär hatte seinen Bericht mit den Worten
begonnen : »Ich habe gestern die Mörderin der Frau Therese
Baumert ermittelt und "habe aus ihrepl eigenen Biunde das
ausführliche Geständnis ihrer Schuld entgegengenommen. Es
war der größte Erfolg uiid zugleich die ticsfte Beschämung
meiner ganzen bisherigen Beamtenlausbahn . Denn noch nie¬
mals bin ich mit all meinen Bemühungen so weitab von der
Wahrheit geblieben, wie in diesem einzig dastehenden Krimnlat«
fall." .

.Und diese Mörderin ?" fragten die beiden Zuhörer wie
aus einem Munde.

„Ihr Name ivird Ihnen völlig unbekannt sein. Er lautet
Vivletla Garneri , und dig Unselige ivar die Tochter eines
Artisten von italienischer Abstaulinnng , der ivegen verfchiedeleer
jchivcrcr Vergehungen schon seit ueranmer Zeik hiiiter iclnvediichen

Gardinen sitzt. Sie stand eine Zeiltang in Beziehungen 0*
Jhrem Neffen -Hermann Ollendorf , und weil sie sich überzeugr
hielt, daß der junge Mann sich um einer anderen willen vov
ihr abgewendet 'habe, hatte sie den Entschluß gefaßt, sich a>>-
dieser vermeinten Nebenbuhlerin zu rächen. Ich weiß mcht-
ob ich mich über diese Dinge ganz offen -—"

„Ja , Sie dürfen ganz offen fprechen, Herr Kommissar,--
sagte 'Margarete , die Hand ihres Berlobten mit noch festeres
und : zärtlicherem Druck umschließend. »Die Nebenbuhler ft
von der Sie da sprechen, soll ich gewesen sein — nicht wahr-

Der Beamte verbeugte sich bestätigend . Daun fuhr er soft. .
Die Leidenschastlichleit des Mädchens muß etwas von wn^

'stchem Wahnsinn gehabt haben , denn nur eine WahnsimpW
kann Handlungen begehen, wie diese Violett « Garueri sie
Erreichung ihrer Absichten unternommen hat . Zunächst WM
es ihr darum zu tun , die Nebenbuhler >n, deren Namen sie ^
einem ausgefangenen oder gestohlenen Briefe Ollendvrss ersah" «
kennen zu lernen und zugleich eine Gelegenheit zur moglic»
gefahrlosen Ausführung des geplanten Verbrechens an-z .̂
kmidschasten. Und wissen Sie , was sie nach ihrem Gestand'. m
»u diesem'Zweck getan hat ? Sie suchte sich in mann « J .
Verkleidung Ihrem Hausmädchen zu nähern , machte dieser z
oder drei Tage lang in aller Form den 'Hof und benutzte
ihr in verschiedenen Winkeln der Villa gewährten Zusaw '' '
küuste, um sich das Haus anzusehen und sich über die Gew
heilen und Eigentümlichkeiten seiner Beivohner zuxunterrich '

„Sie also wäre der ungetreue Liebhaber der armen t
gewesen?" rief Margarete . „Nun versiehe ich freilich den H
funkelnden'' Blick, den dieser vermeintliche junge Manu . -
zugeworfen, als ich ihn im Stelldichein mit deni Mädchen |zngl
raschle."

„Und weiter ?" drängte der Konsul . „Die gcheimn'
Kistenreifende — auch sie wäre diese Violett « Garneri gewiß ,

» „Allerdings ! Sie hatte in den Leitungen von ^ ^
Schneider gelesen, der sich in einer Kiste hatte von
nach Paris befördern lassen, und angesichts der 1 jj Jt,
geringeren Entfernung schien es ihr ein leichtes,̂ 0 ^
vcynemlichkeilen und Gefahren eines solchen iüan'V'
sich ju nehmen, lvenn sie dadurch die Rivglichkcil g
ihren Racheplan dnrchzNführen.

' Schluß folgt.

I



Klaueiiscucheserum mehrfach gelungen,' die B-rluste .,;mk
Stillstand zu bringen. Mittel zur Erstättung des Schadens
sreben der landwirtschaftlichen Verwaltung nicht zur V.cu-
sngnng. Durch Paragraph 23 des preußischere Ausführungsge-
setzeS' zum Biehseuchetigchetzessind jedoch die Provipzialver-.
htinde ip die Lage versetzt, Entschädigung zu zahlet!. Der Pra-
dinzialverband für die Rheinvxovinz macht von dieser Mvglich-
lichkeit insofern Gebrauch, als er nach feinet: Viehseucheueutschä-
diqnngssatztlng für mehr als drei Monate alte Mnver , die an
hxr Maul- und Klauenseuche gefallen sind, Entschädig«»»«
gewähret Eine' Ausdehnung dieser Vorschrift auf ander'»
Tierarten ist angeregt.

Aus Sem Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Maul - und Klauenseuche, die im Regierungsbezirk

Wiesbaden ' , wie in den angrenzenden Gebieten, seit
Wochen unter den Viehbeständen große Verheerungen an-
richtet und sich immer weiter achsür eitet , hat auch den
Ziegenbeständen übergroßen Schaden zugesügt, besviiders
im Unterwesterwald. Im ganzen sind bis jetzt dort der
Seuche 500 Ziegen zum Opfer gefallen .' In einzelnen Stäl --
fri, gingen zwei bis fünf Tiere ein, and der Schaden
trifft vor allen Dingen den kleinen Mann , llin nun den
Zicgenhaltern die Wiederanschaffting von Tieren zu erleich¬
tern, kostet doch Heuer eine Ziege 650 bis 900 .Mach
hat die Kreisverwaltung des Unterwesterwaldkreises be¬
schlossen, vom Kreistag aus Kreismittel 'n 75000 Mack zu
fordern. Diese Summe soll der Kreishilfskffse überwiesen
werden, die sodann an bedürftige Kreiseingesessene zum
Ziegenankarodie Mittel bercitftellt , welche erst nach drei
Jahren der Kasse zurückerstattet werden müssen. Der Lan-
decMsschuß hat in wahrer Erkenntnis der nahezu ver¬
zweifelten Lage der Ziegenhaltcr im Unterwesterwaldkreis
auch beschlossen, diesem Kreis ein Darlehen von 30 000
Mark ans dem Meliorationsfonds zu bewilligen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Dt« Neugestaltung des ländliche » Schulwesens

hat im Januar dieses Jahres den Deutschen Verein für länd¬
liche Wohlsahrts- und Heimatpftege in längeren iachverstän-
dige« Konferenzen beschäftigt. Ter stenographische Bericht über
die abschließenden Verhandlungen ist gerade noch zur pieichs-
schulkonferenz fertig geworden und unter dem Titel „Neu¬
gestaltung des ländlichen Schulwesens" erschienen. ' Bl 20. *
Männer und Frauen, die aus dem Gebiete des Bildungs-
Wesen« als auch in der Beurteilung ländlicher Verhältnisse
dnftftms sachM-Utndial 'Und, behandeln die BechMuine
der ländlichen Volksschule, der Schulunterhaltung , der Lehrer¬
bildung und Lehreranstellung, der Fortbildung^- und Fack-
schulen, der ländlichen Volkshochschule, sowie auch- ber höheren
Lckulen, die sür die, ländliche Jugend in Frage Tomnten, in
emgkhender Weise. So ist ein Werk entstanden, das heute noch
ohne Gegenstück ist und einen Gesamtüberblick über das f̂t.bt,
wa« dem ländlichen Schulwesen not ti:t und an deni deswegen
keiner vorübergehen darf, der sich mit den Fragen der Schul.
rcforrr ernst lich beschäftigt. •

* Deutsche Landbnchhandläng G. m. b. H., Berlin SW . ll,
IW.

:!: Montabaur , 7. Juli . Am 6. September >920 hält der
„Verein ehemaliger Schüler"des Kaiser Wilhelm Gyntitaftums"

Studienerinnerungstag.  Bei dieser Telegen-
bei! sinder die feierliche Enthüllung der Ehrmtaf«-. für die im
Kriege gefallenen ehemaligen Schüler statt. Alle nar.'brlichen
Mitglieder deö Vereins, sowie alle Freundtz des ThNlNasiums
sind zu dieser Veranstaltung herftichste-ngê '-̂ en.

: Koblenz , 7. Juli Beim Baden ommif  c it.
Wie der „Koblenzer Zettg." aus Urbar beMschtet wird. er-,
trank dort am Freitag abend beim Badpn im Rhein in dtzr
starken Strömung ein junger Mann , von 18 Jahren und mit
ihm ein neunjähriger Knabe, den er auf seine Schultern ge¬
nommen hatte.

Aus dem Gerichtsiaal.
Limburg , 30. Juni . ' (Schwurgericht.) Heute wurde

die Strafsache gegen den Händler Karl Pfeiffer von Alp 'n-
rod wegen schwerer Urkundenfälschungund Bgttug oerhan-

Im gerbst 1919 befaßte sich der -Angeklagte mit mehre¬
ren anderen Personen mit dem Ankäufe von Waren im besetzten
webtet, um sie im unbesetztem Gabi es zu verkaufen. Er erfuhr

der Wagner Schneider von Mendt bei dem Metzger Johann
Horz 80Q0 Stück Zigaretten und 28 Unterhosen hättet Er bg-

sich zunächst zst Schneider und verhandlelte mit ihm
über den Verkauf dieser Gegenstände, da er sie unbesehen nicht
uufen wollte, ließ ,er sich von Schneider eine Bescheinigung

Mftellen, daß er die Sachen bei Herz ein sehen könnte. Der
ugeklagte schrieb einen neuen Zettel, in welchem Herz er»

M wird, die Sachen d,em llebetbringe-r auszubändigen.
wstn übergab er Herz, beim gegenüber er sich Müller nannte,.

• M»lf dieser ihm die Sachen anshän,d-:gke. Als am sol¬
lenden Morgen Schneider bei Herz erschien, entdeckten sie den
J '" Ug und wurde noch gm selben Tage bei dem Angeklagten
D̂ 'uchuirg gehalten und die Sachen vorgefundeu. Sie wurden
tẑ ^ Mahrnr und dem Bürgermeister in Alpenrod zur And-- ,

Ehrung übergebe«. Ter Angeklagte gab daraus 3 Tele-
Gi, Mont»baur aus auf, eines an sich selbst, einZs
toi ' c" Bürgermeister in Alpenrod, worin dieser aüfgefordert
weih 7Aachen dem Angeklagten auszuhündigen. Ter Bürger-
der^ -Ke die .Herausgabe ab und verlangte eine Anweisung
schien̂""^ uuwaltschaft Neuwied. Nach etuin einer Woche er-
gab̂ -' ^ r Angeklagte wieder bei dem Bürgermeister, überk-

schreiben, worin Schneider ' seinen Strafantrag zu.
Ps,- J "U!t und unter demselben eine Bescheinigung, dag dem
der '̂0 Sachen ausgelicserr werden sollen. Diesmal fiel
Socke"^ r̂meister der Täuschung zum Opfer und händigte die
«w ." "us. Ter Angeklagte ist heute geständig. Tie Herren

ifrt'renen bt'' al),tetl  die Schuld frage, billigten denr An-
chst5 mildernde Umstände zu.' Tos Gericht erkannte
^ogte, 'i Wochen Gefängnis und rechnete dem Auge-.
Hast bvllx Uutersüchungshaft an . Er wurde aus vor
die " ' Desgleichen hattet! sich am I. Juli
d« >md Wilhelm  Becker von Hausen, Wilhelm Zeh von
eine,, Tn Guckelsberger von da wegen Widerstands gegen
Worte,,' J ^ Esen und Körperverletzung desselben zu verant-
daß Förster  Bachenberg von Hausen hatte festgestellt,
niG Holzhauer, der die AngeAlugteu angehörten,.
'Haust ' ' 'osallholz znsammengetragen, um es mit nach
es ütit Lm 'ir l̂en' ’1>n"ern  auch Klafterholz zersägt hatten , um
wese- s ' r . r'“U mit "ach Hause zu nehmen. Als der Förster
zahlen müßten''" ^ Angeklagten es bei¬
ihna„r .»”/ und würgt̂ ihn' am Halse und sucht»
»ei *»fp « i'T !nm '""fen . Tie Mitangeklagten ftlle .
snint der »»Ui ^ ssörster wurde der Revolver
bejahten m gerissen. Tie Herreie Geschworenen
UndZ-n Lchttldnage bezüglich her Angeklagten Becker

uno billigten ihnen mildvrüde Umstände zu. Becker

drang Becker. Drohungen ausstoßend, aus
ihn' am  Halse und sucht»

Mitangeklagten dollen hiev¬

erhielt 4 Monate Gesüngpis, Zeh 5 Wochep Gefängnis, Guckcls--
berger wird freigesprochen.

AuS dem Unterlahnkreise.
:!: .Hahnstätten , 7. Juli . Ein hoher und seltener Kunsb-

l genuß wird allen Säilgenr und SaugesireundeiN von Hührr-
, statten und der Aargegend am 1. August dargeboten werden.
> Ter Gesangverein „Loreley" von Barmen hat die Astsicht, in
j den Tagen vom 31. Juli Vis 2. August eine größere Tour in
i das Lahntal und den Taunus zu machen und wird am 1. August
j in der Turnhalle zu Hahnstätten ein Konzert geben. Der
i Verein, welcher unter dar Leftung des Herrn Chorntelsters I.
; Bere« steht und.' ganz Vorzügliches leistet, ftioilt als Gast bei
! dem Männergesangverein Hahnstättev, welchem Herr Beres
^ als Ehrenmitglied ja ngehstrt. Die Leistungen der Loreley von
\ Barmen sind in der Sängerwelt weit b.Kannt. Besitzt doch
j dieser Verein eine große Anzahl nur erster Preise sowie viele
j Kaiser»j und Fürstenpreise und war bei jöesrJ
I Kaiserwettstreit in Frankfurt a. M. in großer' Konkurrenz mit
i an erster Stelle beteiligt. ' Voller Spannung wirb der Verein
j von allen Einwohnern von Hahnstätten er.'vartet und herzlich
, lechillkomm! werden.

s Aus Bad Ems und Umgegend.
<■' Tic Monatsversammlnng de? deutschen Angestell-

ten-Bundes ist morgen abend 8Vs Uhr m '„Prinz Carl ".
j r Ter Lportvcrein 09 ladet seine Mitglieder zu einer

heute abend 8 Uhr stattsindenden Generalversammlung ern.
: e Waldfcier . Ter Männergesangverein „Gück au -s"
! Emserhütte beabsichtigt am Sonntag, den 11. d. Mts von noch
- mittags 8 Uhr an bei günstiger Witterung im Walde oberhalb
> der Eisenbach eine kleine Waldfeier zu verarrsGlten ttovch
y Konzert , Gesang und Kinderspiel Freunde und Gönnev !>es
, Vereins sind herzlichst eingsladcu.

Kohlsnversorgung . Es wird darauf aufmerksam
j gemacht, , daß der Abschnitt 7 der Kohlkttbezugskarte Ende

Culr verfällt und eine spätere Beliestrung nicht er,olgt.
! Da die Kohlenfrage im kommenden Winter kritisch werden

wird , und auch mit einer Verbilligung d.er Kohlen nicht zu
rechnen rst, so wird der Einwvhnerlchatt dringend emp¬
fohlen, die Einlösung der Abschniltc nicht zu versäumen.

r Knrthcatcr . Johann Strauß , ses Walzerkönigs nu
sterbliche Operettch. „Die Fledermaus ", die moro-i-.
abends 8 -Uhr im hiesigen Kurtzeater von Mitgliedern v̂i-s
Mainzer Stadttheaters gespielt Mrd, bedarf der ' Empfehlung
kaum, sie empfiehlt sich selb«:. Tie Rosalinde wird von Frl.
Martha Bommert, aus Wie-,baden, gesungen(nicht non Win-
kolowsky, wie bereits im Programm gemeldet). Frl . H'ch
Kuhn dürften als Prinz Orlofskh den an diese Rolle gestellten
Erwartungen entsprechen. Harry Hand und Fttl , Schlotthatiew
stehen gleichsfalls an richtiger Stst'le. Tie geschickte Vor-
terlnng der Rstllen sichert sowohl effektvolle Einzelleistting/n
als v»uch ein lebensvolles ZusammensPiE.

" Missio, issest. Am Sonntag wurde in dem beiden »van
gelischen Kirchen ans Programm für o.rs Miftronsfeft am
nächsten Sonntag und Montag bekanntgegeltzrn. Sonntag,
den -ll . Juli vormittags 10 Uhr prevkgr in d«r Psarrkirche
Pfarrer Tr . Michel aus Cauo, in der Kaiser Wilhelm-'Kirehe
Pfarrer lir. Fresenius  aus Nassau. Um 2 Uhr siudel-
Jugendgottesdienst in der Psarrkirche statt, bei dem der Mis-
sionsdircktor lie. D>. theol. Wirte  ans Berlin die Änspracho
übernommen hat. Auch am Abend wird er in
Pfarrkirche reden, und zwar über das Thema: „Was siehtTür
uns deutsch-evangelische Christen in China und Japan auf dein
Spiel ?" Tie Generalversammlung ocs Hauptvereins Wies-
baden.und Nassast-Land am Montag um 2.30 llhr im Gemeinde¬
saal ist für Freunde des „Evangelisch protestanttjchen Missions-
rereins ' zugänglich. ES werden also alle Einheimische und,
Kursremde, die sich ein Urteil über diese MWonsgstettschaft
bilden und aus ihrer besonders interessanten Arbeit etwas hören
wollen nebst denen, die sie bereits schätzen gelernt haben
zum Besuch freundlich cingeladgn. M.-Tlirektor Witte wirs
über die allgemeine Lage der Mission, über ihre Zukunft and
über die Zustände in Ostasien retzen. Abends" um 8,30 Uhr
findet noch einmal im GemeinSelfaal eine Versammlung statt
in der aui Grund eines einleitenden Vortrags des Wiesbadener
Pfarrers Martin Schmidt  über ..Notwendigkeit, Reckt,
Aufgabe und Ziel der .Nffiion" gesprochen weroen soll. Man
hofft auf eine starke Beteiligung der Gemeinde nicht blitz am
Sonntag , sondern gerade auch am Montag.

Kcmmcnau, 9. Juli . - Auf vielseitigen Wunsch gibt die
Durste und Spielvereinigung El B. Kemmemau Sonntag , den
11. d. Atts. das Tauerspiel, .Ter Erbförster" von Otto Ludw-ftg
in 8 Aufzügen im Lokal Maurer zum-zweitenmal. -

Aus Nassau und Umgegend.
n Die U S . P . D. hält am Sonntag , den 11. Juli,

nachm 2 Uhr ink"Hotel zur Krone in Ras,an eine Kreis¬
konferenz ab.

:!: Singhofen , 9. Juli . Am -mmendeu Sonntag ftn - .
del hier das Bezirksturnftst sür den Unl-rlayngän ' stätl.

Letzte Nachrichten.
Eigener Nachrichtendienst der Tiezer ^ und

EmserZeitung.
Spa.

Mz. «pä,  8 . Juli . Der oberste lNteralluerte N.it ver-
lamiyelte sich heute vormittag um ll Uhr in der Villa de la
Vreneuso zur Entgegennahme des Berichtes der militäri¬
schen Experten über die Entwaffnnngsvorschläge, >vie sie
gestern von der deutschen Delegation gemacht wurden . Um
>2 Uhr mittags sprachen die »entschen Delegierten ihrerseits
rn der Villa vor, auf welchen Zeitpunkt sie gesttrn einae-
laden worden Waren. Der Vorsitzende Delacroix lreß sie
willen, daß die Sitzung der Konferenz auf nachmittags 3 Uhr
vertagt worden sei, um es den Alliierten zu eruröglichen,
ihre Beratungen fortzusetzeu. Tie deutschen Delearerten
zogen sich darauf zurück.

Nach der Abfahrt der deutschen Delegstrtcn wuroen die
.Beratungen unter den Alliierten fortgesetzt, u.n zi, einer
Verständigung über die Schriften und . ft Bedingungen zu
kommen, die Deutschland für die Vernichtung des Materials
und die Herabsetzung der Truppenbestände gesielt iveroen
sollen. Die Experten, unter denm Frankreich durch General
Rollet und Deutschland durch General von Seeckt vertreten
waren , berieten gestern lange der Vergleichung der vom,
dcntschen Generalstah und den beiden alliierte :! Delegier¬
ten nngebrachten Zahlen über das ;» vernichtende oder ans-
zi' ftcftrnde Material . Es erfolgte eine Einigung in dem
Srnne . daß die Zerstörung von 14000 Geschützen, 5000 Ma¬
schinengewehre» und 750000' Handwaffen als erfolgt an¬
erkannt wird. Dagegen lveigerien sich die Alliierten , den
dentschen Ziffern bezüglich des noch' zu vernkchtenden Ma¬
terial ? ziizustiminen, da man fortwährend poch weitere

Vorräte aufdecke. Man weiß so, ..aß mindestens' öre Hälfte
des deutschen Materials noch nicht zerstört ist.

Mz. L>pa,  8 . Juli . Die hmtiae Sitzung der Konferenz
wurde nachmittags Vs4 Uhr im 'Schlösse de la Plenen so er¬
öffnet . Lloyd George teilte sofort im Namen der Alliierten
mit , daß, sofern Deutschland sofort zur Entwassnung der
Einwohnerwehren und der Sicherheftspolrz. - schreite, ihm
sür die Herabsetzung der Heeresstärkc auf >00000 Mann
er ne Frist von sechs Monaten ruaebilliat worden >ei. Die
Herabsetzung des Heeres habe in zwei Raten biö 1.  Oktober
1920 auf 150000 Mann , brs zum l . Januar 1921 auf
,06000 Mann stattzufinden.

Minister Dr . Simons betonte, daß er'ne so' bedingt-
Fristverlängerung eine einseitige Anlage der Entente där-
stellen würde, nicht ein Abkommen unter deck verhandelnden
Parteien . » *

Lloyd George enrgegnete, daß die Alliierten daraus
beständen, daß wir das Protokoll für d' ese Abmachungen
annehmen . Demgegenüber erklärte Minister Dr . Snnon,
daß wir das nicht tun könnten, ohne vorb"r eingehend über
die Angelegenheit beraten zu haben.

Tie Konferenz wurde daraus um 5 Uhr nachnkkltags auf
Freitag mittag 11 Uhr vertagt . Dre Mitglieder der' deut¬
schen Delegation sind sofort nach dftz Rückkehr von vor
Konferenz zu einer Besprechung ztuammengetreteff.

/ Minister Simons und Lloyd George.
Mz. Paris,  9 . Juli . Ueber das Zwiegespräch das sich

während der vorgestrigen Sitzung zwischen Llöyd'George und
dem deutschen Minister des Auswärtigen entspoune-i hat,
berichtet der Matin wie folgt : Llovd Zftorqe hat voraest-'rn
im Laufe der Verhandlungen gesagt, 1871 sei es Frankreich
gelungen , obzwar es geschlagen geweftn fty 'dl« rlnruhen der
Kommune rasch niederzuschlagen. Minister Simons hat dar¬
aus geantwortet : „Aber wrr, die wir siegreich waren , Pabeti-
Frankreich die Mittel gelassen, ein Heer zu unterhalten , um
dw Unruhen niederzuschlagen." Hierauf ' bat Lloyd George
geantwortet : „Aber eine ernsthafte Regierung muß doch
-Herrin in ihrem eignen Lande sein," was Simons veranlaßt
hot , zu antworten : „Sie sind, Herr Premierminister . Ntt-
nister eines sehr großen, blühenden und iicareichcn Reichs,
und doch habe ich sagen hören, daß es Ihnen jüngst nicht
leicht gefallen ist, die Waffen von R-bellen einzusammeln,

sie sich bedienten, um die regulären Truvp ' n anzu-
arciftn . Ich weiß sticht einnPkl, ob es Ihnen bis heute ge¬
lungen ist. Ich darf also etwas Nachsicht für eine notwen¬
digerweise schwache Regierung verlangen, die ein Land re-
girren muß, das geschlagen wurde und in dem die Unord¬
nung herrscht." / .

Mz. Haag,  9 . Juli . HolländFcke Blätter berichten,
Minister Simons habe vorgestern seinen ersten Erfolg ge¬
habt . Seine schlagfertige Anspielung aus 'Irland sei von
ter Konferenz mit Heiterkeit ausgenommen worden.

Aus dem Hauptausschuß des Hetchstages.
Mz. Berlin,  9 . Juli . Der Hauvtausichuß des Reichs¬

tages beriet heute den Haushalt des Reichsininisteriums sür
Ernährung und Landwirtschaft. Die neu angeforderten Be¬
amtenstellen wurden gegen den Antrag der Deutschmatlo-
nalen bewilligt . Von verschiedenen Seiten wurde schnell¬
ster Abbau der Kriegsgesellsckastenverlangt, der seitens
der Regierung als im Gange <effndlich bezeichnet wurde.
Beim Haushalt des Reichssinanzministermms wurde ein
Antrag Bauer (S .) angenommen, wonach für den Eisen¬
bahnerlohntarif die nötigen Mittel in den Etat eingestellt
werden sollen, ebenso ein Antrag Burlage (Z ), die Darif-
verhandluugen mit den Staatsarbeitern baldigst zum Ab¬
schluß zu bringen.

Nuabhängige — Kommunisten.
Mz. Berlin,  8 . Juli . Wie der Vorwärts meldet,

richte te die U. S . P . D. an den zur Zeit in Moskau tagen¬
den Kongreß des Vollzugsausschußes sür die dritte Inter¬
nationale das Ersuchen um Aufnahme. Der Kongreß stellte
§khn Punkte als Bedingungen für den Eintritt der ll . S.
P . D . in die dritte Internationale aus, derencketzter di-- Ver-
ernigung der Unabhängigen mit den deutschen Kommunisten
fordert . In einer Konferenz der Führer der Unabhängigen
wurde beschlossen, diesen Punkt abzulehnen, selbst auf 'die
Geiahr hin , daß die U. S . P . D. von der dritten Jnternatw-
nalc -ausgeschlossen werde.

Putschabsichten der Polen in den Absrim-
m u n g s g e b i e t e n.

Mz. Berlin,  9 . Juli . Die Abendblätter bringen wei¬
tere Meldungen über Anzeichen eines bevorstehenden pol-
vischen Putsches in den oft- und westprenßischen Abstinl-
mungsgebieten . Aus Marienwerder kommt tP.  Nachricht,
das: 500 polnische Zivilisten im Anmarsch seren und daß die
Polen eine Störung der Abstimmung planen. In Testtsch-
EYlau kam es bereits zu schweren Uusschreitungen der
Polen . Im Kreise Stuhdn deuten zahlreiche Wasfensunde
gns Putschvorbereitungen hin. Polnische Tlgenten versuchen
in der Maske deutscher Patrioten unter dem Hr'ntveis .aus
den nahen Zusammenbruch Polens inwlge der russischen
Sttge die deutsche Bevölkerung uns die deutschen Grenz-
truftpen zum Einfall in Polen zu bewegen, um dadurch den
Aufschub der Abstimmung rechtfertigen"zu können.

Tie Auflösung des polnischen Heeres.
Mz. Berlin,  8 . Juli . Wie die Tägliche Rnudsch ru

aus Breslau meldet, berichten zahlreiche in OberschleftSn
eintreffende Flüchtlinge Eiitzelheiten über die A u Ff"ö f u ng
des polyischen Heeres.  Der dortigen polnr'scheft
Kreise habe sich eine große Bestürzung bemächtigt Es finde
ein Sturm äuf die polnischen Banken statt, um die dort
uiedergelegten Kapitali en mö glichst schnell abzuheben.

B- m Büchertisch. - r~ T
Der 100/0 Steuerabzug.

Im Berlage der Krabbenschen BnchdruckereiG. m. b. H.
in Coblenz, Rheinstraße 17, ist eine kleine Schrift- aus der
Feder des Vorstehers des Frnanzamtes Eoblenz, Reglerungs-
rat Dr . Hermann , erschienen. Der Name der Schrift tautet:
„Ter lOprozentige Lohnabzug, seine Anrechnung uno Er-
stattung ". Die Schrift ist um so mehr begrüßen, als sie
von einem als sachkundig bekannten Fachmann ' 'erfaßt und
als solche besonders geeignet ist, .re Aufregung zu beseitigen,
die durch falsche Darstellungen m Wort und Schrift ins
Volk getragen loorden ist. In :hr ist in kurzer, leichtver-
ständ sicher Weise das gesamte zu>>leier ein schneidenden Frage
erschienene amtliche Material überaus klär geord.let zu-
s'iinmeiigcstellt und durch Beispiele .rlänftrt . Der ouvch-
nns mäßige Preis von 2,50 Mark ermöglicht es federn, sich
durch Anschaffung der Schrift Klärung zu verschaffen. Zu
beziehen ist die Broschüre „Ter lOprozentiae Lohnabzug"
durch den Buchhandel und '.inmiitelbar vom Verlag Krab-
tensche BuchdruckereiG. m. b. H., Coblenz, Rhernstraße 17.



Modernes
: Theater :
Separ. Eingang Diez Hof v. Holland

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr ab 4 Uhr 8 Uhr

Die 3 Tänze' der

Spannender Abenteurer-Film in
6 Akten. In der Hauptrolle:

Erika Glässner.
T)rei Tänze bilden die Marksteine
in ihrem Leben. Sie tanzte
einst um — zu helfen. Ihr
zweiter tanz führte sie zur
Höhe des Glücks empor. Der
dritte Tanz ist ihr Todestanz.

Ferner:
Loo wefss Hat

Lustspiel in 3 Akten.

aar Zur gefl. Beacktuug! -m
Auf vieis eit.  W u n s p h!
Maiiialag und Sonntag
nachm. 5 Uhr nachm.2Uhr

Grosse

Eintrittspreis auf allen Saal
platzen ! Mark.

Bad Ems. Nassauer Hof.

Ausführung sämtl. bankgeschäftlicher Transaktionen
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

L . Kirchberger.

' WmsmMlljiklle fnt im AailicjiriMez.
Freitag , . eit A ' Jali 1920.

Fleisch --- imtD Fleisch waren . Verkaufsstellen
in dieser Woche die Metzgereien : Fried, . FrinL,
Hassenkamp, Knecht, Ad. Maxheimer , Jul . Warst ein, er
und Nold . S

i Tie Preise für Fleisch und Fleischwaren für diese
Woche sind : Rindfleisch '10 M ., ScfwUnefleisch 12 M,.
Kalbfleisch 9 M ., und Hammelfleisch 10 M . das Pfd.
Flcischlwursst und Schwartemagen 12 Mk., flische
Leber- und Blutwurst 1. Qual , mit Schweinefleisch
8 Mark , 2. Qual . 5 Mark das Pfund.
250 Gramm Haserslocken  das - Pfund zu 2,40

Mark gegen Abschnitt 23.
12 5 G r a m nz Kunsthonig  das Pfund zu 7,30

Mark gegen Abschnitt 24. x
ßo Gramm Holl .' Küse  dos Pfund zu 16 Mark

gegen Abschnitt 25.
der Lebensmittelkarte in allen Geschäften.

Wohnungsamt.
Mit Bezug auf die in Nr . 66 des Kreisblattts ver¬

öffentlichte und aw 1. 7. d. Js . in Kraft getretene
Anordnung , betr . Maßnahmen gegen den Wohnungs-
Mangel im Unterlahnkreis wird hiermit zur öffentli¬
chen Kenntnis gebracht, daß die Funktion des Kreis-
aMschnsses (Wohnungsamt ) für den hiesigen Stadt¬
bezirk dem Magistrat übertragen worden ist. Als
Leiter des Wohnungsamtes rst Herr Bürgermeister
Tr . Schubert und als Schriftführer Herr Stadtsekre-
tär Lus bestimmt.

Indem wir zur Vermeidung von Bestrafungen
auf die genaue Beachtung der Anordnung Hinweisen,
machen wir besonders aus die Bestimmungen in den
88 2, 4 irno 5 aufmerksam.

«„ Rach § 2 hat der Verfügungsberechtigte nnderz üg -»
lich dem Magistrat (Wohnungsamt ) Anzeige zu erstat¬
ten sobald eine Wohnung oder Fabrik -, Öageir- . Werk¬
stätten -, Dienst -, Geschäftsräume oder sonstige Räume
Unbenutzt sind.

- -b. Nach 8 4 haben die Hausbesitzer beflv. Stell¬
vertreter jede Wohnung innerhalb - 3 Tagen nachdem
sie gekündigt ist, oder feststeht, daß sie aus einem son¬
stigen Grunde zu einem bestimmten Termin von dem
bisherigen Wohnungsinhaber verlassen wird , dem Ma¬
gistrate" (Wohnungsamt ) anzuzeigen . ,

e. Nach 8 5 darf der Verfügungsberechtigte bis
zum 31. 12. 20. über Wvhnräume vorbezeichneter Art
erst verfügen , nachdem das Wohnungsamt erklärt
Hat , "daß es eineü Wohnungssuchenden ge'mäß 8 -1
der Wohnungsmangelverordnung für die Wohnung
dem Vermixter nicht Nachweisen will , oder eine Woche
seit erfolgter Anzeige verstrichen ist, ohne oaß das
Wohnungsamt sich erklärt hat.

Bad Ems,  den 7. Juli 1920.
Eer W «ss,rftr« t. ' (Wohnungsamt.)

mvfsmsm

Hühneraugen??
Da hilft nur Kukirol,  das schnell und sicher
wirkende Milt l Auch gegen Hornhaut. Ballen
und Warzen mit bestem Erfolg anzuwenden

Preis 2 .30 Mark
Attg . Roth , Drogerie , « ms.

Bauholz, Brettern. Latten
kann jederzeit nach Liste geliefert werden.
Wilhelm ArM . Bad Eiiin

Holzhandlung und Sägewerk.

Kurtheater Bad Ems
Leitung:.HofratSteingoetter, SteUveitr.Dir.Alb. Heinemann

Samstag , 10 . Juli 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttlieaters Mainz

Die Fiedermaus.
Operette in 3 Aufzügen von Johann Strauß.

MiiidhätiM Soiiolltra. Parin
des Urlterlahnkreises.

Sonntag , 11 . Juli 1920 , nachm. 2 Uhr
im Hotel zur Krone (Bes Bramm) in Nassau:

: Kreis»Konferenz:
Tagesord nung:

1. Zusammenfassung zu einer Kreisorganisa -.
t i o n und Wahl des Vorstandes.

2. Vertrag des Bezitzkssekretärs Ge»,osten Richard
Otto aus Frankfurt a . ' M . „lieber t>re verfloWnei
Reichstagswahl und warum treten ,rvtt nicht in die
Regierung ein."

3. Wichtige Parteiangelagenheiteir.
Jeden Ort , wo Gesinnungsgenossen sind, bitten

wir , Delegierte zu entsenden. ,
» Freunde und alle , die sich mit »er U. S . P.

solidarisch erklären , find herzlichst eingeladen.
H o ch die Solidarität!

Ter Bezirks -Borstand.
I . A : Stork.

-Turnfest
lllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllNIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllll

des Bezirks Unterlahn

am Sonntag , defo 11 . Juli  1920.
Beginn des Wettkampfes 8 V2 Uhr.
::: Kampfrichtersitzung 8 Uhr . :::

Tarn - Verein, .Jahn “ Singhofen

Deutscher

Samstag , den 10. Jpg
abends 81/2 Uhr

MoAstsversammlukg
int „Prinz Carl ", Ems.

Emser Lkhtspiethan»
Römerstr. 62

Voranzeige.
Am Samstag Henny Porten Lieblingsfilm

Moniea Vogelsang
5 Akte und 1 Nachspiel

T  VTT V V '▼" STV V

Prima Pferdefleisch
Marktftratzc 1«. » alfEms.

Achtung'
© © © © © © © © © ©

Achtung!

.t*Lluyuumuuj
Samstag , 10 . Juli 1920 , abends 8 Uhr

im Saaibau „Zur Krone“
!! Grosser Ball !!
woz.u alle Eraser Bürger herzlichst eingeladen sind.
Kein Weinzwang. — Alles willkommen.

Die J/orstalidschaft.
0000000000000Q000

= Kurz geschnittenes trockenes -------

Bi *aiidli olz
von beute ab wieder vorrätig, kann
jedes Quantum sofort geliefert werden,

Wilhelm Arlt , Bild Ems
Holzhandlung und Sägewerk.

von
weissen u. farbigen Voiles , Kleider-
kattunen , Musselinen , Blaudruck -,

Blusen - und Waschstoffen
zu ermässigten Preisen.

Schürzenstoffe , baumwollene und
wollene Kleiderstoffe , Bettzeug,
Bettkattun , Hemdenflanell usw.

in grosser Auswahl.

Karl Schmidt,Katzenelnbogen

Heute Freitag abends Uhr
a « tzerord 1 «tl

Ge«kralv;rsamml»ug
Vollzähliges Erscheinen aller!
Mitglieder dring,erforderlich,l

jAkltkk.Mödihkii
■ oder alleinstehend « stzra»!
! für alle Hausarbeit gesucht|
i Gärtnerei Richter , Ems.

sofort gesucht 14731
Friedrich «». 7 . Ems.

I Best Mädcheüj
sür kl Haushalt gesucht.

Fra « Schulte , EM
1471 Lahnstr 89, II. Et. s

Mädchen
für die Küche zur Aushilsil
gesucht. 14701
Konditorei Knops , En

möglichst sofort für Privül
! haushalt -gesucht Wo saztl
s die GeschäftSst 14!

Gcmandles

Sttoietfrönlritl
für sofopt gesucht

Hotel zum Löwen , En

Eine durchaus erfahreM

Saubere , ölfreie
leere 3U-  u 1- Ltr..

Gognac-u.Rofweinflaschen
kauft jedes Quantum

C . J . Wittmann,
Bad Ems .Römerstr 71

+ Geschlechtskranke! 4»
Rasche Hilfe durch giftfreie Bure«. »

ü * ntr $ hrealeldea , W!4 « « ich onaiteia » «»sind, 6 «uw«t »
griff »hn« SüflenfteiR«n» fchirft Tinf»ritzun,en. Syphilis , ich»

5S».rati !(Stnng, »hn« Schmerlen. QuedfHb« und fchmerih- sle Linfpritẑ n^ n.
Wi» nn « »» 0l »vstvdv , fchnell« mirifon!« «nr »hn, « ernselikinii»
Ade« jed. d drei Leiden ift eine »usflhrl . BrokchLe« erfchtenenmil znhle. trfi.
SuMchien b.  Hunderl«« ftetwUIigen Danlfchretden« -bei»' - Zusendung gegts
1 Mk, für Porio und Spesen in « rschlnlfenem Doppridriei ohne Aufdruck durch

Spezlafarzt Dr . med . ßammanA , BerHn Q. 77
Potsdamer ' Strasse 123 » ,Sln
Inoi « Nord,» «ei»«»»«reurderi., durmi richrig«Br -richke« tzeiandt aMoin

Heuteabend trifft ein Waggon

frisches Gkmiilk
sowie sieue Kartoffrt « ein
und wird Samstaz von 1
Uhr ab zu billigste,:' Preisen
am Bahnhof verkaut. Nur

prima Ware
Frau Kapp u. Maus

Ems.
Soeben eingetroffea:

Frischer
Schellfisch

u . Cabeljats
Gebr. Weidenfeiler,

Ems. 1484

Biete an:
alle Sorten Mosel- und
Saarweine,Rheinweine,
in- u. ausl. Rotweine,
Cognac u. Spirituosen
in best. Qualität. Liefere
in klein, u.poss .Posten.
Franz Menlzel

Wemhandlung.
Bad Ems, Lahnstr 26

Ärztemikroskop
zu kaufen «l»sucht. Angeb
unier D- 24l an d. Gesch.

«ms.
Israelitischer GotteSdiew

Freitag abend 7.00
Samstag morgen 9,00
SamStag nachm 9 60 ,
SamStaa abend 9 35

Die Vertretung
für den

Westerwaldu Lahnkreis
hat alte, angesehene Tabak- u.
Zigarrenfabrik für sofo.t zu
vergeben. Es kommt nur
eine erste, gut eingeführte
Kraft in Frage- welche be-
deutende Umsätze Nachweisen
kann. Off unter E . *24
o» dl» I486

WMWmidlll!»
zu verkaufen. 14 3
^_ Schleuse Ems.

Junger Mann sucht

midi, limtr
mit Pension. Angeb. unter
A . 21 an die Gesch. 1473

Kämmersänger,
angesehen, beliebt. Künstler,
erfahr. Pädagoge (Lehrer am
Kovserv.) wünscht Auftmhme
für August in Privath -, Hotel
oder Sanatorium gegen Er¬
teilung von Unterricht, Ver¬
anstaltung v. Hauskonzertcn.
Angeb. unter K. B 11 SSO
an Rudolf Mosse , Köln.

Ka»fe Möbel
ganze Einrichtonge « zun

Höchstwert.
, Heinrich Faulhaber

Eoblenz . Mehtktt. 6
Lclrsou Nr )

nT~
mit Inhalt verlorene Abzu¬
geben gegen Belohn Hotel-
Bier Jahreszeite » Ems.

rrrorrrrrrvr«
Verloren

gold n- Manschettenknops
vom -Kursaal bis Bstbil-
bof . Abzugeben geg T()0
Mark Belohnung

Bahnhofshotel,
Lad Ems.

zu 2 Kindern im Alter vch
9 u. 10 Jahr , in herrschastl
Haus gesucht. Off. untq
C . 2 » an di- Gesch  14

Pieuß.
Klajsenlottme.

Zuber bedeutend verbessert«!
^ Einrichtung des Spielplailiß
; habe noch einige Lose
l zugeben Ziehung 13. utiii|

14. d. Mts.
1 1482 H Probst , Eu

Kirchl. Nachrichml
Bad « ms»

Kbangelffchr Kirche .
'Sonntag , den 11 Juli.

6. nach Trinitatis . (
Pfarikilche.

Vorm. 10 Uhr: Hr Mar
Dr Michel aus Canb.

(Mitw rkung des Kirche»- \
chores)

Misionssesipredigt.
Kaiser Wilhelm -KircheI
Lorm. >0 Uhr: Hcrr

Lic. Fresenius, Nassau.
(Mitwirkung des Kirn«

choreS)
Missionsfestpredigt.

Pfarrkirche.
Nachm 2. Uhrr Jueerdl

gvttesdiePt (Milwirkneij
des Kinbcrchores und di
Jugendchöres-

Ancnd» a Uhr in der Pfau
kirche: Gcmemdeabeud.

Mitw.riung des Kirchenchorl
Vortrng von Lic -D.
Witte ans Berlin:
fiedt für uns deutsche <90
gelische Christen in CH uo»-

Japan auf dem Spie.l
Amtshandlungen: Herr Pst'

Kopsermann.
. Dause » «« .^

Sonntag , den 11. Juli
6. Sonntag nach Trinib'
Vorm: v '/2  Uhc : Prchigr-
jEegt: 1. Tim. 6, 6—10*1
Nachm. 2 Uhr: Christevl

Rafla« .
Sivangelische Kircke.
Sonntag , 11. Juli

6. Sonntag nach Trinl
Vorm. 10 Uhr: HauptwM

d enfi. Herr PfcN'
Moser.

Vorm, rl Uhr: Kindergoltd
dienst.

Voibereiiung dazu 3 rel ;2
den 9. Juli abd». 81/«™

in der Kiewkinberscbule.
Nachm 2 Uhr: Herr NM«*1*

Lic Fresenius .
Anschließend Christerl^

sür die männi.
AmtSwoche: Heu Pwi -"

Moser.
Di«,.

Evangrltfch« Kir»»
Sonntag , 11. Juli ^

6. Sonntag nach Trffit"
Vorm. 8 Uhr: Hr. Del-'

Wilhelm'.
Vorm. 10 Uhr: Herr 4'

Schwarz. ' ,
Ekristenl. sür d. mannl 3-'
Amtswoche: Herr

Schwarz.

s 4
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